
 

Was wollt ihr denn in Dortmund? 

Ein Bericht über die Klassenfahrt des 9. Jahrgangs 

Bei den Aussagen in den Sprechblasen handelt es sich um Zitate von Schülerinnen und Schülern aus den 

Klassen 9a, 9b, 9c und 9d. 

Was wollt ihr denn in Dortmund, war sofort die erste Frage,  
wenn wir jemanden erzählten, dass unsere Jahrgangsfahrt 9  
in diesem Jahr ins Ruhrgebiet geht.  
Am Montag, den 09.09.2024 ging es mit zwei Reisebussen  
bei regnerischem Wetter von Fehmarn nach Dortmund und  
uns erwartete ein abwechslungsreiches Programm. 
 

Montag 

Gleich bei der Ankunft in der Jugendherberge merkten wir  
schnell, dass unsere Unterkunft sehr zentral gelegen war,  
denn gleich neben der Jugendherberge gab es viele tolle  
Einkaufsmöglichkeiten zum Schoppen und Bummeln.  

 
 
 

  In der Jugendherberge hatten wir meist  
zu viert oder zu fünft ein Zimmer.  

 

 

„Die Klassenfahrt war gut und 

der Busfahrer war zwar nicht 

der Netteste, aber am Ende war 

er doch ganz nett.“ 

 

„Positiv war, dass wir viel 

unternommen haben. Wir 

hatten auch viel Freizeit 

abends und nur 200m weiter 

war ein Shoppingcenter.“   

„Positive Erlebnisse auf der 

Klassenfahrt waren für mich die 

Leute in den Zimmern, mit denen man 

abends UNO gespielt hat.“ 

„Ich fand es gut, dass wir ein richtiges 

Badezimmer auf unserem Zimmer 

hatten und ganz gutes Abendessen.“ 

„Das Essen in der Jungendherberge 

war für mich gewöhnungsbedürftig. 

Auch wird der Pott nicht meins. Ich 

bin und bleibe ein Dorfkind!“ 

„Das Essen in der Jugendherberge 

war sehr gut und lecker.“ 

 



 

 

Nachdem wir unsere Zimmer bezogen und zu Abend gegessen hatten, machte sich jede Klasse 

auf eine Erkundungstour durch das abendliche Dortmund. Mit Hilfe einer Stadtrallye galt es, 

die markanten Punkte in der Stadt zu entdecken und zu finden. 

 

Dienstag 

 

Nach dem Frühstück ging es mit unseren Bussen ins DASA – einer Ausstellung rund um das 

Thema Berufe. Hier konnten wir in kleinen Gruppen die verschiedenen Bereiche rund um das 

Thema Arbeit – Fabriken – Medien – Bauhandwerk – Industrie – Produktion -  

Gesundheitswesen entdecken. Viele der Ausstellungsobjekte waren Aktionsbereiche, die man 

aktiv ausprobieren konnte.  

 

Nach einer kurzen Mittagspause im Museum ging es in getrennten Gruppen weiter. 

Die eine Gruppe fuhr in den Zoo von Dortmund  
und erkundete dort die verschiedenen Tierarten.  
 

 

 

 

 

 

 

„Am besten fand ich den Movie-Park 

und das DASA.“ 

„Auf der Klassenfahrt nach Dortmund 

war der Zoo cool! Es waren sehr viele 

Tiere da und es hat echt Spaß gemacht.“ 

„Ich fand die Idee mit dem Aufteilen von 

Fußballstadion und Zoo sehr cool. Ich war 

im Zoo, aber fand ihn nicht so 

interessant, weil viele Tiere nicht da 

waren und es kaum besucht war.“ 

„Ich fand die Klassenfahrt sehr schön. Besonders 

gefallen hat mir der Zoo, ich fand es cool, dass jeder 

mit seinen Freunden im Zoo rumlaufen konnte und 

ihn auf seine Art und Weise entdecken konnte. Es 

hat mir sehr gefallen und der Zoo war sehr schön.“ 

„Ich fand die Klassenfahrt sehr toll. Am 

besten hat mir die Zeit im Zoo gefallen. 

Es war sehr lustig und ich habe das 

Schwein Helena kennengelernt.“  

„Ich war im Zoo und fand es an sich gut, aber 

nicht alle Tiere hatten genügend Platz und sahen 

nicht wirklich gepflegt aus.“ 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

Die andere Gruppe fuhr in das Stadion vom BVB, 

und schaute sich das Spielfeld und die Kabinen an. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ich war im BVB-Stadion und fand es gut und 

spannend mal zu sehen, wie das Fußballfeld in echt 

aussieht. Dabei habe ich gemerkt, dass das Feld in 

echt viel kleiner ist, als es aussieht und ich konnte auch 

in die Kabinen reingehen und mir dort alles angucken. 

Insgesamt war es dort sehr gut.“ 

„Im Stadion war ich auch und habe 

mir ein Trikot gekauft.“   

„Die Aktivitäten auf der Klassenfahrt haben mir 

gefallen, ich fand die Stadiontour sehr cool, weil ich 

noch nie so nah an einem Profi-Rasen war wie dort.“ 

„Ich fand die Stadiontour cool, weil es nochmal was 

anderes war im Gegensatz zu den anderen Aktivitäten. 

Ich fand es auch gut, dass wir in Gruppen und nicht alle 

zusammen durch das Stadion laufen konnten.“ 

 



 

 

Nach dem Abendbrot konnten alle in kleinen Gruppen durch die Stadt bummeln. 

 

Mittwoch 

 

 

Nach dem Frühstück ging es 

mit unseren Bussen nach 

Bochum. Getrennt nach 

Klassen fuhren wir dann einem 

Simulationslift unter Tage, und 

lernten den Alltag in einer 

Zeche kennen.  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

„Mir hat gefallen, dass wir im Stadion sogar 

in die Kabine und auf die Auswechselbank 

konnten.“ 

„Wir waren auch im 

Bergbaumuseum, welches ziemlich 

interessant war.“ 

„Mit dem Bergwerk war der 

Mittwoch cool“ 

„An der Klassenfahrt hat mir 

die Besichtigung der Zeche 

sehr gut gefallen. Es war 

interessant zu sehen wie Kohle 

abgebaut wurde.“ 

 



 

 

 

 

 

Unsere Mittagspause verbrachten wir am Phönixsee.  

 

 

 

Anschließend ging es ins Phoenix des Lumière, wo wir uns eine mediale Ausstellung über die 

Künstler Dali und Gaudi angeschaut haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Die Zeit am Phönixsee war 

sehr schön und das Wetter 

war auch gut.“ 

„Das am Phönixsee war gut und es 

war alles lustig.“ 

 

„Unsere Klassenfahrt war ein 

tolles Erlebnis mit der ganzen 

Klasse. Auch wenn das Wetter 

nicht immer sonnig war, haben wir 

das Beste daraus gemacht. 

Besonders beeindruckend fand ich 

persönlich Phoenix de Lumière. 

Diese ganzen klitzekleinen Details, 

die der Künstler verarbeitet hat, 

waren wirklich faszinierend. 

Irgendwie hatten alle Bilder 

etwas gemeinsam und waren doch 

total verschieden und durch die 

ganze Licht- und Bildanimation 

hatte man das Gefühl direkt im 

Bild zu sein. Das war mein 

persönliches Highlight und in der 

Fotobox konnten wir noch schöne 

Erinnerungsfotos machen.“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Den späten Nachmittag und den Abend 

verbrachten wir in der Jugendherberge und 

in der Innenstadt.  

 

„Ich fand die Lichtershow am Anfang sehr 

cool. Doch nach einiger Zeit wurde es etwas 

langweilig. Ich glaube, eine Stunde hätte das 

nächste Mal ausgereicht.“ 

„Beim Phönix des Lumière war es auch 

sehr schön, da man sich dort hinsetzen 

konnte oder auch liegen konnte. Es war 

dort eine schöne Atmosphäre und sehr 

spannend anzugucken.“ 

„Phönix des Lumière fand ich auch gut, weil es 

interessant und außergewöhnlich war.“ 

„Phönix de Lumière war für mich auch ein 

Highlight der Klassenfahrt. Die Kunst, die dort 

gezeigt wurde, war sehr beeindruckend und mich 

hat es fasziniert wie groß die Halle des Phönix de 

Lumière war. Auch die Abende in Dortmund haben 

immer Spaß gemacht und insgesamt hat die 

Klassenfahrt mir viel Spaß bereitet.“ 

 



 

Donnerstag 

An unserem letzten Tag im Ruhrgebiet fuhren 

wir mit unseren Reisebussen nach Bottrop, wo 

wir im Movie-Park den Tag genossen haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den späten Nachmittag und den Abend 

verbrachten wir in der Jugendherberge mit 

Kofferpacken und in der Innenstadt. 

 

 

 

 

„Am besten fand ich den Movie-Park 

mit den tollen Fahrgeschäften.“ 

„Ich fand am besten den Movie-Park, weil 

wir alle zusammen ganz viel Achterbahn 

gefahren sind und das war soooooo toll!“ 

„Meiner Meinung nach war der Movie-Park 

die beste Aktivität der ganzen 

Klassenfahrt.“ 

 

 



 

Freitag 

Am Freitag nach dem Frühstück hieß es 

„Auf Wiedersehen Dortmund“ und 

gemeinsam fuhren wir in unseren 

Reisebussen zurück nach Fehmarn. Die 

eine Gruppe (Klasse 9c und 9d) hatte 

leider etwas Pech und eine Reifenpanne 

verzögerte die Ankunft auf Fehmarn um 

zwei Stunden.  

  

 

 

 

Fazit: 

Unsere Jahrgangsfahrt bot alles, was man sich für eine Klassenfahrt wünscht, viele 

abwechslungsreiche Programmpunkte und viel gemeinsam verbrachte schöne Zeit. Und so 

können wir abschließend sagen: „Ja, auch nach Dortmund kann man eine Klassenfahrt 

machen!“ 

Wir danken dem Förderverein der Inselschule Fehmarn, dass sie uns die beiden tollen 

Programmpunkte am Mittwoch gesponsert haben. So konnten wir ein wirklich 

abwechslungsreiches Programm auf die Beine stellen und das Ruhrgebiet von vielen Seiten 

kennenlernen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Auf der Rückfahrt mussten wir 

zwei Stunden warten, weil der 

Bus kaputt ging. Aber am Ende 

kamen wir gut zurück.“ 

 

„Danke an den lieben Förderverein für die Klassenfahrt.“ 

 

„Die Lehrer haben sich alle Mühe 

gegeben und es hat Spaß gemacht!“ 

„Ich fand die Klassenfahrt ganz schön.“ 

„Das Erlebnis, die Stadt Dortmund mit 

meiner Stufe zu erleben und erkunden war 

aufregend.“ 

„Die Aktivitäten auf der Klassenfahrt 

haben alle echt Spass gemacht.“ 

 



 

  

 

 

Dieser Bericht wurde geschrieben von  

Frau Thede und Frau Rohde  

mit Unterstützung von vielen Schülerinnen und Schülern  

aus den Klassen 9a, 9b, 9c und 9d. 

 

KLASSENFAHRT    nach          DORT-             im Sept. 2024 

 

„Mir hat´s gefallen. 

Das sagt schon alles.“ 

 


